J.R.R. Tolkien

Der Mann, der „Herr der Ringe“ und den „Hobbit“ erschuf

von Michael Coren              

„Wer ist der beste englischsprachige Schriftsteller?“ – so lautete zur Jahrtausendwende die Frage in unzähligen Leserbefragungen. Die einhellige Antwort: J.R.R. Tolkien, der Schöpfer von „Der kleine Hobbit“ und der „Herr der Ringe“-Trilogie. 1999 wurde Tolkiens bekanntestes Werk, das von den spannenden Abenteuern des Hobbits Frodo berichtet, in der Amazon-com-Kundenbefragung sogar zum „Buch des Jahrhunderts“ gewählt.

Doch wer ist der Mann, dessen Werke in über 25 Sprachen übersetzt wurden und der Millionen Fans in aller Welt begeistert? Tolkien wurde in Südafrika geboren, wuchs aber in England auf und verbrachte einen Großteil seines Lebens in Oxford, wo er als Professor an der Universität tätig war. Sein erstes Buch, ein Kinderbuch mit dem Titel „Der kleine Hobbit“, wäre vielleicht einfach in der Versenkung verschwunden - wenn da nicht die Welt wäre, in der es spielt. Denn Tolkien schrieb nicht einfach nur dieses eine Kinderbuch und später den "Herrn der Ringe", er breitete einen kompletten von ihm erschaffenen Kosmos, Mittelerde, vor seinen Lesern aus - und begründete damit das Fantasy-Genre.
Der kanadische Autor Michael Coren zeichnet in dieser liebevoll bebilderten Biographie das bewegte Leben des Mannes hinter dem Mythos nach: seine ersten Lebensjahre in Südafrika, den tragischen frühen Tod seiner Eltern, Tolkiens Kindheit in England, seine große Liebe Edith und das Leben mit seinen Kindern. Lesen Sie über Tolkiens Jahre an der Universität Oxford, den literarischen Durchbruch, der sein Leben verändern sollte, und lernen Sie den Mann kennen, der über 50 Millionen Leser und auch zahllose Kinogänger der aufwändig verfilmten Trilogie „Der Herr der Ringe“ verzaubert!
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